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Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

Kurz bevor diese Ausgabe unseres Gemeindebriefs er-
scheint, fand das Zeltlager des CVJM Neckarsulm statt. 
Zum Zeltlager geho ren  Gela ndespiel, Kreativangebote, 
Lagerfeuer, Schlafen im Zelt, gemeinsames Essen. Geges-
sen wird aber erst, wenn gemeinsam gesungen und gebe-
tet wurde. „Thank you Lord for giving us food“ - „Danke 
Gott fu r das Essen“. 
Kennen Sie auch Tischgebete? Oder Rituale, bevor man das gemeinsame Es-
sen beginnt? Ich bin mit diesem Gebet aufgewachsen: „Komm, Herr Jesus und 
sei unser Gast. Und segne, was du uns bescheret hast.“ 
Meine Großeltern hatten nicht diese große Auswahl an Lebensmitteln wie wir 
sie heute haben. Es gab meistens das, was gerade im Garten wuchs. Fleisch 
gab es nur sonntags. Das war dann etwas Besonderes. Der Dank an Gott fu r 
das, was auf den Tisch kommt, war selbstversta ndlich. Weil eben nicht immer 
selbstversta ndlich war, dass es ausreichend zu essen gab. Die Generationen 
vor uns kannten Not und Hunger durch Krieg, Armut oder Ernteausfa lle. Wir 
ahnen davon etwas, wenn wir auf die Kriege zum Beispiel in der Ukraine oder 
im Sudan schauen. Wir ahnen etwas davon, wenn wir schon wieder einen 
Du rresommer beklagen.  
Wenn im Sommer wochenlang die Sonne scheint, dann habe ich mich fru her 
daru ber gefreut. Regen in den Sommerferien sorgte fu r schlechte Laune. Heu-
te freue ich mich u ber Regen im Sommer. Denn Du rren und Ernteausfa lle be-
drohen das Leben der Menschen.  
„Unser ta gliches Brot gib uns heute“, so bitten seit 2000 Jahren wir Christen 
im Vaterunser. Schon zu biblischen Zeiten bedrohten Du rren das Leben der 
Menschen.  Und auch heute hungern Menschen; in weiten Teilen der Welt 
noch mehr als bei uns im reichen Deutschland. Der menschengemachte Kli-
mawandel verschlimmert die Situation zusehends. 
Daher danken wir Christen Gott fu r das, was auf den Tisch kommt. Dieser 
Dank bringt die Freude daru ber zum Ausdruck, dass wir mit dem versorgt 
sind, was wir zum Leben brauchen. Und dieser Dank erinnert uns daran, dass 
das nicht selbstversta ndlich ist. Daher mu ssen wir auf  Gottes Scho pfung ach-
ten, sie bewahren anstatt sie auszubeuten und zu zersto ren. Damit auch die 
nachfolgenden Generationen Gott danken ko nnen fu r all das, was ihnen die 
Natur schenkt. 
 
      Ihr Pfarrer  
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Der CVJM hat ein neues Zuhause 
Umzug vom Gemeindehaus Friedrichstraße ins Gemeindehaus Viktorshöhe 

CVJM 4 

Jahrzehntelang war der CVJM 
Neckarsulm im „Baff“ im Gemeinde-
haus Friedrichstraße. Da dort gro ße-
re Vera nderungen anstehen, ist der 
CVJM auf Dauer ins Gemeindehaus 
Viktorsho he umgezogen. Den bishe-
rigen Gemeindesaal hat der CVJM 
von der Martin-Luther-Gemeinde 
exklusiv als „Vereinsheim“ zur Ver-
fu gung gestellt bekommen.   
Damit der CVJM sich dort wohlfu hlt, 
musste der Saal jugendgerecht  re-
noviert werden: Die Decke wurde 
abgeha ngt, eine neue Beleuchtung 
und mehr Steckdosen wurden in-
stalliert und selbstversta ndlich wur-
de Wlan eingerichtet. Somit konnte 
sich der CVJM ans Einrichten seiner 
neuen Bleibe machen. Erste Veran-
staltungen fanden im neuen Heim 
bereits statt: Die Vorbereitungstref-

fen fu r das CVJM-Zeltlager und die 
Mitgliederversammlung wurden ab-
gehalten, das Konfi-Nachtreffen fand 
statt.  
Und gemeinsam mit dem Basarteam 
wurde zu einem Fru hlingsbasar ein-
geladen. Hierzu wurde die Trenn-
wand geo ffnet, so dass die a lteren 
Besucher im alten Kirchenraum an 
Tischen saßen und die ju ngeren Ga s-
te es sich auf den Sofas des CVJM 
bequem machten. Pfarrer Dieter 
Steiner und CVJM-Vorsitzender Sa-
muel Gruber begru ßten die Ga ste 
und erla uterten die neue Nutzung 
des Gemeindehauses. Kantor Rapha-
el Layher animierte die Besucher 
zum Singen. 
Den Erlo s des Nachmittags u ber 
270€ wird fu r die Arbeit des CVJMs 
verwendet.                                             DS 

Der neue CVJM-Raum im Gemeindehaus Viktorshöhe nach der Renovierung 
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Das Basarteam freute sich über die vielen Besucher und die Kuchenspenden 



 

Die evangelische Kirche in Neckarsulm lädt ein  
Gemeindeausflug nach SPEYER 

 
Termin:   Dienstag, 11. Juli 2023 
Abfahrt:   08.55 Uhr Neckarsulm, Heidelberger Str. 16 
   09.05 Uhr Neckarsulm, Friedrichstr. 49 
 
Programm:  Dombesichtigung mit Fu hrung 
   Gemeinsames Mittagessen 
   Danach Zeit zur freien Verfu gung fu r z.B.: 
    Stadtbummel 
    Skulpturenrundweg am Rheinufer 
    Einkehr in einem Cafe  
    Schifffahrt auf dem Altrhein (15 €) 15.00 bis 16.30 Uhr 
 
Rückfahrt:   16.30 Uhr Speyer 
Anmeldung:  im Pfarramt der Stadtkirchengemeinde  
   Tel. 07132 2477 
   pfarramt.neckarsulm.stadtkirche@elkw.de 
   www.neckarsulm-evangelisch.de 
 
Preis:   30 € 
   U berweisung der Teilnahmegebu hr auf das 
   Konto DE 86 6205 0000 0009 5026 40, 
   Verwendungszweck „Gemeindeausflug“ 

 
 
 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Das Team „60plus“ 

 
 
 
 
 
 
 
Foto: Von Roman Eisele - Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0, https://
commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=62911932 
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Posaunenchor-Sommerkonzert 

Freitag, 7. Juli um 19.00 Uhr  
Martin-Luther-Kirchenterrasse 

 
Der Posaunenchor Neckarsulm la dt 
wieder zu einem einstu ndigen Som-
merkonzert auf die Terrasse der 

Martin-Luther-Kirche ein. 

Konzert im Pfarrgarten mit dem 
Instrumentalkreis 

Sonntag, 9. Juli um 19.00 Uhr  
Stadtkirchengarten 

 
Der Instrumentalkreis musiziert 

sein traditionelles Konzert im Pfarr-
garten (bei schlechtem Wetter fin-
det es in der Stadtkirche statt).  

Auf dem Programm stehen Werke 
von Ortiz, Bach, Legrenzi und ande-
ren Komponisten des Barocks.  

Musikalische Sommer-Highlights 
Die Vielfalt der Kirchenmusik erleben 

„Vergnügliche Abendmusik“ im 
Pfarrgarten 

Freitag, 21. Juli um 19.00 Uhr  
Stadtkirchengarten 

 
Wir laden ein zu Musik, Gespra chen 

und Ha ppchen. 
Die Cho re und Musikgruppen der 
Gesamtkirchengemeinde stellen 
sich musikalisch vor. Der offene 

Rahmen bietet Mo glichkeiten, mitei-
nander ins Gespra ch zu kommen 
und die Vielseitigkeit der Musik in 
der evangelischen Gesamtkirchen-

gemeinde kennen zu lernen. 



 
Aus dem Kirchengemeinderat 8 

Wechsel im Kirchengemeinderat  
Ulrich Eckhardt folgt auf Irina Schneider 

Beim Familiengottesdienst an Palm-
sonntag wurde Irina Schneider aus 
dem Kirchengemeinderat verab-
schiedet. Sie musste ihr Amt nieder-
legen, da sie aus Neckarsulm wegge-
zogen ist. Ihre fro hliche und positive 
Art hat dem Gremium gut getan. Iri-
na Schneider war eine engagierte 
Kirchengemeindera tin, die ihr gro-
ßes Fachwissen u.a. bei Festen und 
Feiern eingebracht hat.  
Pfarrer Dieter Steiner und die erste 
Vorsitzende des KGR Margit Hansen 
bedankten sich bei Irina Schneider 
fu r die vertrauensvolle Zusammen-

arbeit mit einem Blumenstrauß und 
einem kleinen Geschenk.  
Der Kirchengemeinderat hat in 
nichto ffentlicher Sitzung Ulrich Eck-
hardt fu r die restlichen knapp drei 
Jahre der Wahlperiode nachgewa hlt. 
Er wurde im selben Gottesdienst im 
Beisein der restlichen Kirchenge-
meinderatsmitglieder im Gottes-
dienst in sein Amt eingesetzt. 
Ulrich Eckhardt stellte sich der Ge-
meinde vor und erhielt als 
„Fachliteratur“ das Handbuch fu r 
Kirchengemeindera te.  

DS 

Irina Schneider wird verabschiedet, Ulrich Eckhardt als KGR eingesetzt. 



 

Nach vier Jahren Pause fand im Mai 
wieder eine gemeinsame Sitzung der 
Kirchengemeindera te von St. Johan-
nes-Gemeinde und Martin-Luther-
Kirchengemeinde statt. Vor Corona 
fanden diese Treffen ja hrlich statt. 
Daran soll nun wieder angeknu pft 
werden. 
Beim o kumenischen Treffen ging es  
nach einem leckeren Vesper im Ge-
meindezentrum St. Johannes zu-
na chst um das gegenseitige Kennen-
lernen. Schließlich gab es seit der 
letzten gemeinsamen Sitzung einige 
Wechsel in den Gremien. 

Danach ho rten wir, was gerade die 
Themen in der jeweiligen Gemeinde 
sind. St. Johannes bescha ftigt v.a. der 
Ruhestandseintritt von Diakon Klaus 
Bo rger. Ab September wird St. Jo-
hannes keinen eigenen Gemeindelei-
ter mehr haben, da die Stelle nicht 
mehr besetzt wird. Zusta ndig ist 
dann  Pfarrer Siegbert Denk. Martin 
Schmelcher stellte sich als neuer 
„Diakon im Zivilberuf“ vor. D.h. er 
arbeitet in seinem erlernten Beruf 
und ist fu r fu nf Stunden pro Woche 
in der katholischen Seelsorgeeinheit 
als Diakon ta tig.               DS 
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Weiterhin gemeinsam ökumenisch unterwegs 
Sitzung der Kirchengemeinderäte von St. Johannes und MLK 

G 

Die Kirchengemeinderätinnen und –räte von St. Johannes und der MLK 



 

D 
 

V 

 

10 Rückblick Ostern 2023 

Alt und Jung feierten fröhliche  
Gottesdienste an den Ostertagen 

An Palmsonntag lud die Kinderkirche 
zum Familiengottesdienst ein. Gemein-

sam mit der Gemeinde zog man mit Je-
sus mit Palmwedeln, Kleidern auf dem 
Weg und selbstversta ndlich dem Esel in 

die Kirche ein. In der Osternacht  wur-
de in einem meditativen Gottesdienst 

die neue Osterkerze entzu ndet. Und 
beim Osterfru hstu cks-Gottesdienst 
wurde nicht nur gefru hstu ckt, sondern 

ein Kreuz aus A sten mit einem hellen 
Kranz aus zuversichtlichen Botschaften 

umringt.     DS 



 
A 11 
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Rückblick auf die Klimawoche in Neckarsulm 12 

Ohne Auto mobil 
Klima-Gottesdienst im Stadtpark 

Die evangelische Gesamtkirchenge-
meinde war bei der Klimawoche der 
Stadt Neckarsulm mit mehreren Ver-
anstaltungen vertreten. So gestalte-
ten Pfarrer Dieter Steiner und Pfar-
rer Ju rgen Stauffert am 20. Ma rz ei-
nen Gottesdienst  im Stadtpark hin-
ter dem Busbahnhof. Etliche Radfah-
rer und Fußga nger waren dem Auf-

ruf gefolgt, so auch eine Klasse der 
Katholischen Fachschule St. Martin 
mit ihrer Lehrerin. Pfarrer Stauffert 
berichtete in seiner Predigt von sei-
nen Radtouren, Pfarrer Steiner er-
munterte die Anwesenden, das Auto 
o fter mal stehen zu lassen und sich 
mit den Wanderschuhen auf den 
Weg zu machen.                                   EP  

Raphael Layher unterstützte die Gottesdienstbesucher mit seinem Akkordeon beim Singen. 
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Die Gruppe 60plus besuchte am 21. 
Ma rz 2023 die Klima-Arena in Sins-
heim. Wa hrend einer Fu hrung er-
fuhren wir viel zum Weltklima, an-
schaulich demonstriert auf einem 
sehr großen Globus, der regelma ßig 
neue Messdaten erha lt. Auch zum 
Thema Naturschutz, Nachhaltigkeit 
und Ressourcenschutz informierte 
uns die Fu hrerin. 

Nachhaltig leben 
Besuch in der Klima-Arena Sinsheim 

Anhand von Schautafeln erklärte die Museumsführerin interessante Details zum Klimawandel 

An interaktiven Wa nden konnten 
wir die Grundlagen des Klimawan-
dels bis hin zu den Konsequenzen 
fu r Mobilita t, Lebensstil und Konsum 
kennenlernen. 
Im sehr scho n angelegten Außenbe-
reich war einiges zu artenreichen 
O kosystemen zu erfahren . 

Claudia Schule 



 

Im  
DS 

H 
G 

Rückblick Konfirmation 2023 14 

Dreizehn festlich gekleidete Ju-
gendliche feierten zum Ab-
schluss ihrer Konfirmandenzeit 
eine fro hliche Konfirmation. 

Konfirmation  
am 7. Mai 

 
Der Posaunenchor spiel-
te zum Einzug in die  
Martin-Luther-Kirche. 

In der Kirche musizierten 
die CVJM-Band und Orga-
nist Christian Polonio. 



 

Dem Himmel ganz nah 
Himmelfahrtsgottesdienst auf 

dem Scheuerberg 

Himmelfahrtsgottesdienst der Gesamtkirchengemeinde 15 

 

Bei scho nem Wetter pilgerten 
zahlreiche Besucher aus den 
vier evangelischen Kirchenge-
meinden zum Himmelfahrts-
gottesdienst auf den Scheuer-
berg. Musikalisch begleitet  
wurde der Gottesdienst vom  
Posaunenchor.   
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Die 60plus-Gruppe mit ihrem Wanderführer Hans Zweig (Fotos: H. Hangebrock) 

 Auf dem Weg ins Paradies  
60plus-Wandergruppe im Naturschutzgebiet Hörnle bei Roigheim 

Wenn Engel wandern, scheint die 
Sonne! Der angesagte Regen blieb 
aus und so konnte Wanderfu hrer 
Hans Zweig die Gruppe am 10. Mai 
durch das Naturschutzgebiet Ho rnle 
fu hren. Mit diesem urigen Hu ter der 
Natur hatte die 60plus-
Wandergruppe ein einmaliges Kul-
tur-Natur-Erlebnis mit vielen Erkla -
rungen u ber Wildblumen, Kra uter, 
Insekten und Tiere. Er machte auf 
dem Weg auf viele seltene Pflanzen 
aufmerksam. Ein kleines Wunder, 
denn vor 30 Jahren war das ganze 
Gebiet total verwildert. Erst nach-
dem es gerodet und gepflegt wurde, 
verwandelte sich das Ho rnle zu die-
sem Schmuckstu ck, auf dem heute 
neun Orchideenarten und viele sel-
tene Pflanzen wachsen.  

Das Interessanteste und Scho nste 
sind die herrlichen  Orchideenblu -
ten, die sich u ber das ganze Gebiet 
verbreiten.  
Auch historische Baudenkma ler 
wurden erkla rt, die er restauriert 
hat. Dabei hat ihm Karlheinz Ka r-
cher, ein Steinmetz aus Neckarsulm, 
fachma nnisch geholfen.  
Hans Zweig ist gut mit vielen Natur-
freunden vernetzt und hat sich von 
Anfang an bei allen A mtern fu r „sein 
Paradies fu r alle“ durchgesetzt.  
Dass die Gemeinde Roigheim seine 
unermu dliche Arbeit wu rdigt, sieht 
man gleich anfangs an dem ausge-
schilderten „Hans-Zweig-Weg“. Aber 
ohne seine Familie und ein paar gute 
Freunde ha tte er das 20 ha große 
Gebiet im Ho rnle, seit 2000 Natur-



 

Der Unterstand für den Wengertschütz 
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schutzgebiet, nicht bewa ltigt. So 
wurden 2 km Trockenmauern in der 
Art, wie sie fru her zur Weinbaukul-
tur geho rten, an alter Stelle neu er-
richtet. Beim Freimachen der Stein-
riegel wurde ein alter Kalkofen aus 
dem Jahr 1870 gefunden, restauriert 
und funktionsfa hig gemacht.  
Das i-Tu pfelchen kam zum Schluss. 
Denn der Hu ter des Naturschutzge-
bietes Ho rnle hat sich mit seiner 
Familie auf einem Hanggrundstu ck 
eine Hu tte inmitten seines Paradie-
ses gebaut. Dort kann man die ganze 
Vielfalt anhand von Bildern und ei-
nem gemauerten Wengertschu tz-
Unterstand bewundern. 
Die 60plus-Wandergruppe aus 

Neckarsulm bedankt sich herzlich 
fu r die tolle Fu hrung durch dieses 

einzigartige Paradies.  
Hedi Hangebrock 
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Vogelstimmen, Schiffsgeräusche 
und Autohupe 

Andreas Benz stellt seine Kinoorgel vor 

„Wenn Sie eine Kinoorgel haben 
wollen, mu ssen Sie das passende 
Haus drum herum bauen.“ 
Das erza hlte Andreas Benz den 
knapp 30 interessierten Zuho rern 
der Gruppe 60plus, die ihn und seine 
Kinoorgel am 24. Mai besuchten. 
Viele interessierte Fragen wurden 
gestellt, die Andreas Benz gerne be-
antwortete.  
Was ist der Unterschied zwischen 
einer normalen Orgel und einer Ki-
noorgel? Wie teuer war diese Orgel? 
Wo haben Sie sie gefunden und wie 
nach Neckarsulm transportiert? 
Eine Kinoorgel ist eine Orgel, die 
Zusatzfunktionen hat. Diese hier 
„kann“ neben dem normalen Orgel-
spiel Gera usche wie Vogelstimmen, 
Xylophon, Glockenspiel, Schiffsge-
ra usche, Autohupe und vieles mehr. 
Andreas Benz fand diese Orgel aus 
dem Jahr 1929 vor ca. 20 Jahren in 
England und kaufte sie fu r 10 000 
Pfund, das waren 30 000 DM.  
Er zerlegte sie in ihre Einzelteile und 
brachte sie mit dem gro ßten Lastwa-
gen, den er fand, nach Neckarsulm. 
In mu hevoller Arbeit baute er sie 
mit seinen Helfern wieder auf. Auch 
die Renovierung und der Wiederauf-
bau schluckten eine Menge Geld. 
Nach der Theorie kam die Praxis. So 
wie die Kinoorgel nach ihrem Bau 
eingesetzt wurde, na mlich als Be-

Andreas Benz zeigt die großen und kleinen 

Pfeifen und den Spieltisch. 

Besonders interessant waren die zusätzli-
chen Instrumente der Kinoorgel 



 

 Für die Präsentation des Stummfilms nahmen die Zuschauer auch auf bequemen Sofas und Sesseln Platz. 

Mutige Frauen in Weinsberg 
Auf den Spuren der Reformation 

Am 18. April 2023 trafen sich einige 
Interessierte an der Johannes-Kirche 
in Weinsberg. 
Eine Stadtfu hrerin berichtete u ber 
die mutigen Frauen der Reformation 
und u ber ihr Leben und Wirken.  
Johannes Oekolampadius, der spa tere 
Reformator Basels, hatte Anfang des 
16. Jahrhunderts in seiner Geburts-
stadt Weinsberg eine Pra dikanten-
stelle inne. In Weinsberg erregte er 
mit seinen reformorientierten Predig-

ten aber Anstoß und verließ daher-
die Stadt. Seine Ehefrau Wibrandis 
Rosenblatt (dargestellt von einer 
Stadtfu hrerin im historischen Ge-
wand) erza hlte uns von ihrem Le-
ben, welches sie trotz Widerstand 
und Not meisterte. 
Im Anschluss an den Vortrag und die 
Fu hrung in der Weinsberger Kirche 
besuchten wir ein Cafe  in Erlenbach. 

Claudia Schule 
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gleitung zu Stummfilmen, so into-
nierte Andreas Benz die Musik zu 
einem 30-minu tigen Stummfilm, in 
dem es um einen preisgekro nten 
Gockel ging. Noten dafu r gibt es kei-
ne, er improvisierte meisterhaft. Die 
Zuho rer waren begeistert. Und als 
Sahneha ubchen durften sie die Orgel 

auch noch ganz aus der Na he an-
schauen.  
Und wo steht die Orgel jetzt? Na, im 
Gleis 3, das ist na mlich das Haus, 
dessen Empore beim Umbau so groß 
gebaut wurde, dass die Orgel hinein 
passt.                                Erika Sinderhauf 



 
Aus dem Kirchenbezirk 20 

Unsere diakonische Arbeit im Auf-
trag der Kirchengemeinden wird 
von den beiden regionalen Dienst-
stellen in Weinsberg und Neuenstadt 
(jeweils dort direkt beim Gemeinde-
haus) aus geleistet.  

 
Personalien 

In der Dienststelle in Neuenstadt 
fa ngt am 03. Juli Ulrike Scho nberger 
neu in der Verwaltung an. Sie war 
seither langja hrig bei der Aufbaugil-
de und zuletzt in der kirchlichen Re-
gionalverwaltung ta tig. Die Nachbe-
setzung erfolgt durch das Ausschei-
den von Doris Sauter nach mehr als 
17 Jahren in dieser Funktion. Als 
verla ssliche Sa ule hat sie die diako-
nische Arbeit fu r Menschen auf der 
Suche nach Unterstu tzung und Bera-
tung oftmals als erste Kontaktperson 
verantwortungsvoll und pra gend 
mitgetragen. Wir danken ihr sehr 
herzlich fu r diesen besonderen 
Dienst! Gleichzeitig freuen wir uns 
daru ber, dass sie uns im Diakoniela-
den in Neuenstadt ehrenamtlich 
weiter mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen wird. 

 
Kurze Schlaglichter aus der Arbeit 

Viele Menschen kommen derzeit mit 
Geldsorgen zu uns. An manchen Ta-
gen sind es zwei bis drei Anfragen 
und oft braucht es mehrere Termine, 
um gemeinsam zumindest ein klei-

nes Stu ck weiterzukommen. Bei ei-
ner wirtschaftlichen U berforderung 
mit den Energiekosten konnten wir 
das Fru hjahr u ber bis jetzt auch aus 
den Mitteln aus dem landeskirchli-
chen Fonds „#MITEINANDER“ un-
terstu tzen.  
Im Tafelladen und beim Tafelmobil 
leisten viele ehrenamtliche einen 
treuen und großartigen Dienst. Im 
Augenblick ist der Bedarf nach neu-
en Tafelausweisen etwas zuru ckge-
gangen.  
 
Zusammen mit 25 Diakoniebeauf-
tragten aus unseren Kirchgemein-
den haben wir beim Konvent im Mai 
u ber Fragen von Armut und beson-
ders betroffenen Gruppen nachge-
dacht. Die Frage von wirtschaftlich 
schwierigen Situationen, gerade von 
Alleinstehenden und besonders da-
runter auch a lteren Menschen, hat 
uns im Austausch besonders be-
scha ftigt. Ein Ergebnis dabei war, 
wie wichtig es ist, dass Menschen 
hier, so selbstversta ndlich wie es 
auch beim Kindergeld ist, z.B. ihren 
Anspruch auf Wohngeld pru fen. Ger-
ne sind wir wo no tig dabei behilflich. 
 
In der kirchenbezirklichen Bera-
tungsstelle Neuenstadt erreichen Sie 
uns wie unten angegebenen. Auf die-
se du rfen Sie gerne auch Mitmen-
schen, die gerade nicht zurechtkom-

Neue Mitarbeiter bei der Diakonischen Dienststelle Neuenstadt 
Diakonische Sommernachrichten 
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men und nicht weiterwissen, hin-
weisen.  
Wenn Sie sich selbst vorstellen 
ko nnten, bei einer praktischen Ta -
tigkeit rund um die diakonischen 
Beratungsstelle mit anzupacken, 
freuen wir uns, wenn Sie sich bei 
uns melden. 
Wir bedanken uns bei allen, die un-
sere Arbeit praktisch helfend, mit 

Spenden und / oder im Gebet mit-
tragen und wu nschen Ihnen allen 
eine gesegnete Sommerzeit! 

Ihr Gesamtteam der  

Beratungsstelle Neuenstadt und Weinsberg 

 
Standort Neuenstadt: 

Pfarrgasse 7 
74196 Neuenstadt am Kocher 

Telefon: 07139 7018 
info@diakonie-neuenstadt.de 

Das diakonische Team in Neuenstadt 

André Sommer Doris Sauter Martina Wißmann Ulrike Schönberger 

Der Neckarsulmer Tafelladen befindet sich in der Rathausstraße 28 

tel:071397018
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„Einfach Spitze, dass du da bist“ 
Kleinkindergottesdienst in der Martin-Luther-Kirche 

Seit gut einem Jahr gibt es in der 
Martin-Luther-Kirche eine Mutter-
Kind-Gruppe. Die Leiterin der Grup-
pe, Alexandra Krautwurst, hatte die 
Idee, zusa tzlich zu den wo chentli-
chen Treffen einen Kleinkind-
Gottesdienst zu feiern. 
Die Premiere war dann am 29. Ma rz 
mit zehn Mu ttern, einem Vater und 
vielen Kindern zwischen 0 und 3 
Jahren. Der Gottesdienst findet ein-
mal monatlich am Mittwochmittag 
statt und dauert etwa 20 Minuten. 
Zu den bisher drei Gottesdiensten 
kamen auch Mu tter, die nicht in der 
Krabbelgruppe sind.  
Alexandra Krautwurst bereitet die 
Gottesdienste vor. Wichtig ist, dass 
Kinder und Eltern gleichermaßen 

beteiligt werden. So entstand beim 
Gottesdienst zum Thema Scho pfung 
nach und nach die Welt mit allem, 
was dazu geho rt. Zu Beginn darf ein 
Kind die Kirchenglocke einschalten, 
andere zu nden die Kerzen an. 
Kantor Raphael Layher begleitet die 
Lieder am Klavier und Pfarrer Dieter 
Steiner macht bei der Liturgie mit. 
Und die Handpuppe Karl-Heinz stellt 
neugierige Fragen. 
Der na chste Kleinkindgottesdienst 
ist am 28. Juni um 15 Uhr in der 
MLK. Da die Kinder aus dem Mutter-
Kind-Kreis a lter werden, soll der 
Gottesdienst nach den Sommerferi-
en fu r 0 bis 5-ja hrige Kinder und 
ihre Eltern angeboten werden.  

DS 
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Sonntag, 02.07.23 4. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfarrer Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 09.07.2023 5. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Taufgottesdienst mit Taufe von  Dario und Luca Bauer,  
Gustav Fo rster und Luna Straub, Pfarrer Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 16.07.2023 6. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit der Vorstellung der neuen Konfirmanden, 
Pfarrer Steiner – anschließend MLK-Sonntagstreff 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 23.07.2023 7. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit Abendmahl, Pra dikant Moya 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 30.07.2023 8. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfarrer Schirkonyer 

Sonntag, 06.08.2023 9. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfarrer Schirkonyer 

Sonntag, 13.08.2023 10. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pra dikant Moya 

Sonntag, 20.08.2023 11. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst 

Sonntag, 27.08.2023 12. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfarrer Steiner 

Sonntag, 03.09.2023 13. So. n. Trinitatis 

10.00 Karlsplatz O kumenischer Gottesdienst auf dem Ganzhornfest 

Sonntag, 10.09.2023 14. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfarrer Steiner 

Sonntag, 17.09.2023 15. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst mit Taufe, Pfarrer Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottesdienst „Die Quelle“, Team 

Einen aktuellen Gottesdienstplan finden Sie unter www.neckarsulm-evangelisch.de, im 
Neckarsulm Journal und in den Schauka sten. 



 

 

Wir feiern Kinderkirche jeden Sonntag außer in 
den Ferien um 10.45 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche. Beginn ist gemeinsam mit den Erwachse-
nen im Gottesdienstraum. Wa hrend des ersten 
Gemeindelieds gehen die Kinderkirchmitarbei-
ter mit den Kindern in den Kinderkirchraum.  
 

 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

Die Gruppe findet nicht mehr wo -
chentlich statt. Der CVJM bietet statt-
dessen Jungschartage an.  

CVJM-Jugendtreff 

Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Krabbelgruppe für Mütter und 

Väter mit ihren Babys 
Jeden Donnerstag von 9.30-12 Uhr MLK 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Angebote für Kinder und Jugendliche 24 

Sommerspaß - Sing & Grill 
Spielen, Singen, Grillen fu r Kinder von 4 bis 11 Jahren 
29. Juli, 10-13 Uhr  
Aktionen und Stationen in der Stadtkirche und im Pfarrgarten der Stadtkirche. 
Zwischendurch werden wir singen und mittags werden wir grillen. Die Speisen 
und Getra nke werden von der Kirche gestellt. Gerne du rfen Eltern oder Groß-
eltern mitkommen!  
Das Angebot ist Teil des Neckarsulmer Sommerspaßes. Die Anmeldung erfolgt 
u ber die Homepage: www.neckarsulm.feripro.de 
Bei Fragen steht Kantor Raphael Layher gerne zur Verfu gung:  
 



 

 

Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Na chste Termine: 19.07., 13.09., 11.10., 
Kontakt: Juan Moya  

Meditatives Tanzen 

Jeden Mittwoch 14.00 Uhr 
(Gemeindehaus VH)  
Kontakt: Barbara Schlicher  

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 26. September 
Kontakt: Dieter Steiner  

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen  

Café Zukunft 
der Stiftung „Starke Familien“ 
donnerstags ab 9.00 Uhr (MLK) 
Kontakt u bers Pfarramt 
 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (Gemeindehaus Viktorsho he) 
Chorleiter: Andreas Benz 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
20.00 Uhr (MLK)  
Chorleiter: Raphael Layher 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(Gemeindehaus Friedrichstraße) 
Chorleiterin: Karoline Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Die na chsten Termine: 11.07. Gemeinde-
ausflug nach Speyer, 12.09.,  
Kontakt: Ursula Mu ller und  
Dieter Steiner  

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktuelle Termine der Begegnungsabende 
und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
Kontakt: Volker Boestfleisch  
Erika Sinderhauf  

Angebote für Erwachsene 25 



 

 

 

Es wurden getauft:   Es wurden getraut:   Es sind verstorben: 

     

   

Seht, welch eine Liebe 
hat uns der Vater erwiesen, 

dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 
und wir sind es auch! 

(1. Joh. 3,1) 

Kasualien 26 

Aus datenschutzrechtlichen Gru nden wurden perso nliche Daten 
in der Onlineausgabe entfernt.  



 

 

Der nächste Gemeindebrief erscheint am 26.09.23 
Redaktionsschluss ist am 08.09.23 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, 

Gruppen und Kreise finden Sie auch im  

„Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Verwendete Grafiken: 
S. 21:   Diakonie Neuenstadt 
S. 24:  Kinderkirche der MLK Neckarsulm 

Juli 

Dienstag, 04.07. 20.00 Uhr Stadtkirche Konzert des Pop- und Gospelchors 

Freitag, 07.07. 19.00 Uhr MLK-Terrasse Sommerkonzert des Posaunenchors 

Sonntag, 09.07. 19.00 Uhr Stadtkirche Konzert des Instrumentalkreises 

Dienstag, 11.07.   Tagesausflug nach Speyer 

Samstag, 15.07. 10.00 bis 
13.00 Uhr 

Milchha usle Repaircafe  

Samstag, 15.07. 18.00 Uhr MLK Mitarbeitergrill 

Sonntag, 16.07.  12.00 Uhr MLK Sonntagstreff 

Freitag, 21.07. 19.00 Uhr Stadtkirche Musikalischer Abend 

Sonntag, 23.07.  Jugendfarm Familientag des Freundeskreises Asyl 

Montag, 24.07. 19.30 Uhr Pfarrhaus Sitzung des Kirchengemeinderats 

Samstag, 29.07. 11.00 bis 
13.00 Uhr 

Stadtkirche Sing&Grill, Ferienspaß 

September 

Sonntag, 05.09. 10.00 Uhr Karlsplatz Gottesdienst auf dem Ganzhornfest 

Mittwoch, 13.09.  Untertu rkheim Tageswanderung 60plus 

Donnerstag, 14.09. 17.00 Uhr Weingut Berthold Gefu hrte Weinprobe 

Ausblick: 

Sonntag, 22.10.   Kirchweihfest 
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„Jesus spricht: Liebt eure Feinde und  
betet für die, die euch verfolgen,  
damit ihr Kinder eures Vaters im  

Himmel werdet.“ 
 

Die Bibel — Matthäusevangelium 5,44-45 
Monatsspruch Juli 

Wie sa he die Welt aus, wenn alle 

diese Aufforderung Jesu ernst na h-
men? Meine Feinde lieben, fu r die 
beten, die mich verfolgen…  

Jesus fordert in der Bergpredigt 
Radikales. Er macht klar: Wenn dir 

dein Glaube ernst ist, dann wirkt er 
sich auf deinen Alltag aus. Dann 
achtest du nicht nur auf dich selbst 
und diejenigen, mit denen du dich 

gut verstehst. Dann  hast du auch 
diejenigen im Blick, die dir Mu he 
machen, die dir feindlich gesinnt 

sind.  
Beten fu r die, die dir Bo ses wollen. 

Beten fu r die, die das Gebet beson-

ders brauchen, dass sie friedfertig 

handeln. Das ist allemal besser als 
Vergeltung zu u ben. 
Was, wenn alle, die gerade in der 
Ukraine gegeneinander ka mpfen, 

die Aufforderung Jesu  befolgen 

wu rden? Alle wu rden wieder fried-
lich miteinander leben, wu rden 
sich gegenseitig respektieren. Da-
fu r zu beten, lohnt sich. 

Pfarrer Dieter Steiner 


